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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle 23 Auguſt

Das neue Alters und Pflegeheim

In aller Stille iſt ein Werk der Humanitas ſeiner Er
füllung entgegengereift Jn der Beeſenerſtraße im Hinter

und der weitläufigen Parkanlage und verdeckt von den
roten Backſteinbauten die den älteren Hallenſern als
Siechenhaus geläufig ſind erhebt ſich das impoſante vier

ſtöckige Gebäude des neuen Heims Jm September hätte
ſeine Eröffnung vor ſich gehen ſollen Die Kriegsereigniſſe
haben nun in Plan und Zweck des Gebäudes einſchneidende
Veränderungen herrorgerufen Von dem geplanten Um
bau der alten Pavillons wurde Abſtand genommen der Um
zug der Alters und Pflegeinſaſſen nach dem neuen Ge
bäude in aller Eile bewerkſtelligt und vor allem eine gro ß
angelegte Seuchenſtation ins Werk geſetzt

Unſere auf dem Gebiete werktätiger Menſchenliebe vor
bildliche Stadtverwaltung hat damit wieder weitaus
hlickende Fürſorge bewieſen

Jhre Hauptſorge war es dem furchtbaren Gefolge der
Kriege den Seuchen gerüſtet entgegenzutreten Obſchon ein
Grund zu Befürchtungen durchaus nicht vorhanden iſt hat es

unſere Stadt zum Grundſatz gemacht daß bereit ſein
alles iſt Die von den Pfleglingen geräumten Pavillons
ſind als Seucheblocks in Stand geſetzt worden und heute
bereits mit allem nötigen Jnventar verſehen Für Jnfek
tionsverdächtige ſind Anterſuchungsbaracken vor
handen in denen die Beobachtung der Krankheitsverdächti
gen erfolgt Als Krankenräume dienen die Schlaf und Er
holungsräume des alten Pflegeheims Außerdem iſt ein
ganzer Flügel des neuen Heimes der Süd
bau für Jnfektionskrankheiten in Stand geſetzt worden
Jm ganzen iſt für Blattern Typhus und Ruhrerkran
kungen vorgeſorgt Die geſamten Abteilungen bieten für
80 Erkrankte Raum

Es bedarf wohl kaum einer Erwähnung daß ſämtliche
grankenräume geradezu ideal eingerichtet und ausgeſtattet
ſind Beſonders das neue Pflegeheim bietet mit ſeinen hel
len freundlichen Räumen deren jeder in einer anderen
Farbe gehalten und mit anmutigen Silhouetten und präch
tigen Bildern geſchmückt iſt einen ungewöhnlichen anhei
melnden Anblick Durch große Fenſter ſtrömt Licht und Luft
in Fülle ein Nicht in großen kahlen Räumen liegen die
Pfleglinge bezw unſere in Hinkunft einzuliefernden er
krankten Soldaten ſondern in wohnlichen gemüt
lichen Stuben die einen das Krankenzimmer vergeſſen
laſſen Die Bibliotheks und Erholungsräume des neuen
Pflegeheims wurden zum Teil in den Dienſt des Seuchen
ſchutzes geſtellt prächtige Räume von denen man einen
reizvollen Ausblick auf das ſatte Grün der Pulverweiden
und die Umgebung der Böllberger Mühle genießt Wer dieſe
Räume und Einrichtungen geſehen hat trägt die Ueber
zeugung davon daß ſich hier unſere Krieger wohl fühlen
und raſch ihrer Geneſung entgegengehen werden

Jeder Krankenabteilung ſind natürlich Aerztezimmer
und Räume für das Pflegeperſonal angegliedert Bade und
Waſchräume kleinere Küchen außer der großen Zentral
tüche vervollſtändigen die muſterhafte Einrichtung Ein
zroßer Perſonen und ein Speiſeaufzug durchqueren ver
tkal das vierſtöckige Gebäude Selbſtredend iſt die Abtei
lung die für Blatternerkrankungen vorgeſehen iſt in be
ſonderem Maße ſtreng abgeſperrt

Beim Gang durch das weitläufige neue Gebäude das
natürlich überall mit elektriſcher Beleuchtung und Warm
waſſerleitung verſehen iſt durch Küchen und Keller vervoll
ſtändigt ſich der Eindruck daß hier ein großartiges Werk
der Nächſtenliebe geſchaffen wurde Die alten und pflege

bedürftigen Leute denen man begegnet ſcheinen ſich in dem
neuen Heim ſehr wohl zu fühlen Man ſieht es ihren zu
friedenen Mienen an daß hier die alten Leute einen ruhigen

Lebensabend verbringen Soweit geht die fürſorgende
Liebe daß man alte Ehepaare in einem Zimmer beläßt
und ſie nicht wie früher in den Abteilungen für Männer und
Frauen getrennt unterbringt

Nach dem Kriege werden die beiden Pavillons des frühe
ken Alters und Pflegeheimes einem Umbau unterzogen
und wieder ihrem Zweck zugeführt werden Das neue Heim

kann mehr als 400 Jnſaſſen beherbergen
Mit den Seuchenſchutzvorkehrungen hat unſere Stadt

ein nachahmenswertes Werk kluger Vorbeugung geſchaffen
Hoffen wir daß es nicht notwendig ſein wird alle die Liege
ſtätten für Seuchenerkrankte in Anſpruch zu nehmen Soll
ten aber die tückiſchen Feinde Ruhr Blattern und Typhus

i uns einfallen wir ſind gerüſtet Und für dieſe
patriotiſche Tat wird die geſamte Oeffentlichkeit dem ſorgen

en Gemeinſinn unſerer Stadtverwaltung Dank wiſſen
N

Verſpätung der Poſtſendungen
po Infolge zahlreicher Anfragen über Verſpätungen von

ſtſendungen an Angehörige des mobilen Heeres wird fol
endes bekannt gegeben
i Die Regelung der Zuführung der Feldpoſtſendungen an
t wobilen Truppen iſt an und für ſich ungemein ſchwierig

en Poſtverwaltung kann mit der Verſendung von den Poſt
poſteelſtellen aus wohin die Sendungen von den Aufgabe

rſtalten geleitet werden erſt beginnen wenn ſie von der
An itärverwaltung die erforderlichen Unterlagen über die
her ellung und Gliederung des Feldheeres erhalten und für

wecke verarbeitet hat Wenn dieſe Arbeiten unterinſtigen Verhältniſſen ſchon einen erheblichen Zeitaufwand
anſpruchen ſo war es beim Beginn des gegenwärtigen

grieges infolge der ganz beſonders gearteten Verhältniſſe
ivide ſetse etzt zahlreiche und umfaſſende Aenderungen er

en damit ausnahmsweiſe ungünſtig beſtellt Trotz deranAtentzengteſten und hingebendſten Arbeit aller beteiligten
onnte mit der Verſendung der Feldpoſtſendungendo M den Sammelſtellen

im allgemeinen nicht vor dem

v

14 Auguſt begonnen werden Je nach der Entfernung der
Sammellſtellen vom Kriegsſchauplatz erfordert allein die Be
förderung bis zur Etappenſtraße bei dem Fehlen ſchneller
Zugverbindungen auf den mit Militärzügen überlaſteten
Bahnſtrecken bis zu 4 Tagen Zeit Auch für die Zuführung
bis zu der für den Truppenteil zuſtändigen Feldpoſtanſtalt
beſtehen im gegenwärtigen Feldzug außergewöhnlich große
Schwierigkeiten da einerſeits die Heeresleitung die ſtrengſte
Geheimhaltung der Marſchquartiere fordern muß anderſeits
die Truppen ihre Quartiere ſtändig wechſeln und bei den
angeſtrengten Märſchen nicht immer Zeit finden die Sen
dungen bei den Feldpoſtanſtalten in Empfang zu nehmen

Die Schwierigkeiten werden nunmehr hoffentlich zum
7 Teil behoben ſein uns es iſt anzunehmen daß die
ruppen inzwiſchen einen großen Teil der an ſie abgeſandten

Nachrichten erhalten haben Störungen werden aber auch in
Zukunft nicht ganz ausbleiben da die Kriegslage häufig un
vorhergeſehene Aenderungen in der Zuteilung der Truppen
teile erfordert Jede ſolche Aenderung kann zur Folge haben
daß Feldpoſtſendungen nach längerer Beförderungszeit den
Truppenteil in ſeiner urſprünglichen Gliederung nicht mehr
antreffen und auf zeitraubenden Umwegen weiter geſandt
werden müſſen Das ſind Schattenſeiten die unvermeidlich
mit jedem Kriege verbunden ſind

Die Poſtverwaltung iſt ſich der Wichtigkeit eines ge
regelten Nachrichtenverkehrs zwiſchen Heer und Heimat durch
aus bewußt und bietet ihrerſeits alles auf dieſes Ziel zu
erreichen

Das Lied vom voſtpreußiſchen Ulanen

Molodie Die Huſſiten zogen vor Naumburg
Stand im Oſten ein Ulane
Als ſechs Kumpane
Die an Wuttki ſich gelabt
Plötzlich kamen angetrabt

Jhn zu maſſakrieren

Der Ulan ſah die Koſaken
Und ſprach Laß ſie man attacken
Zwar ſteh ich hier ganz allein
Doch in Deutſchland ſchießt man fein

Knallt faſt nie daneben

Legte an den Karabiner
Ruhig auf die Zarendiener,
Und im Nu er zielte kaum
Schoß der erſte Purzelbaum

Wie ne tote Ratte

Bum Bum Bum zwei drei und viere
Trennten ſich von ihrem Tiere
Jeder aus dem Sattel ſank
Niemals wieder Wutki trank

Denn nun waren s Leichen

Unterm Gaul beim letzten Schuſſe
Lag pardauz der fünfte Ruſſe
Sprach zum ſechſten der Ulan
Alle Kugeln ſind vertan

Muß euch tot drum kieken

Alſo ſtach mit ſeiner Lanze
Er ihn ab gleich einer Wanze
Auch der letzte eh er ſchießt
Regelrecht ward aufgeſpießt

Keiner tät mehr japſen

Bringt ein jeder ſechs zur Strecke
So wie der Ulanenrecke
Dann wieviel auch Feinde da
Heißt s Hurra Germania

Laß ſie uns nur kommen
Paul Serold

Erleichterung der Geldbeſchaffung auf erſte Hypotheken während
des Kriegsnotſtandes

Nach dem Geſetz über die Darlehenskaſſen vom 4 Auguſt d J
ſind bekanntlich Hypotheken von der Beleihung durch die Dar
lehenskaſſen ausgeſchloſſen Jn den Kreiſen der Privatkapitaliſten
beſtand unter dieſen Umſtänden die Beſorgnis daß es den Be
ſitzern guter erſtſtelliger Hypotheken angeſichts der allgemeinen
Kreditzurückhaltung nicht möglich ſein werde bares Geld auf ihre
Hypotheken zu erhalten

Jnzwiſchen haben verſchiedentliche erfolgreiche Bemühungen
eingeſetzt um dieſe Beſorgnis zu beſeitigen und die vorhandene
Lücke auszufüllen Seitens des preußiſchen Miniſters des Jnnern
ſind die öffentlichen Sparkaſſen auf die Aufnahme der Beleihung
derartiger Hypotheken ausdrücklich hingewieſen worden Ferner
haben wie in der Preſſe bereits erwähnt auf Anregung des
Sonderausſchuſſes für Hypothekenbankweſen des Zentralverbandes
des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes die deutſchen Hypo
tbhekenbanken ſich bereit gefunden vorübergehenden anderweit nicht
zu befriedigenden Kreditbedürfniſſen der Beſitzer erſtſtelliger Hypo
theken im Rahmen ihrer geſetzlichen und ſatzungsmäßigen Be
fugniſſe und ihrer finanziellen Mittel gerecht zu werden Das im
Anzeigenteil unſeres Blattes veröffentlichte Jnſerat gibt über die
Art und Weiſe der zu gewährenden Kredithilfe nähere Auskunft
Dem Vernehmen nach wird zur Deckung des zu befriedigenden Geld
bedarfes auf dieſem Wege vorerſt insgeſamt ein Kapital von ca
100 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen

Eine nachahmenswerte Gabe

Der Vorſtand des Halliſchen Bürgervereins hat am Freitag
abend einſtimmig beſchloſſen dem Verein gegen Armennot und
Bettelei eine Zuwendung von 500 Mark mit der Bitte zu über
weiſen den Betrag innerhalb des Rahmens den der Verein für
ſeine Arbeit während der Kriegszeit ſich abgeſteckt hat zur Unter
ſtützung ſolcher halliſcher Armen zu verwenden die infolge des
Krieges unverſchuldet in Not geraten ſind

Dieſe Gabe iſt dem Verein gegen Armennot eine ganz be
ſondere Freude und Ermutigung geweſen Denn in der letzten
Vorſtandsſitzung am Donnerstag den 20 d Mts hatte der Vor
ſtand des Vereins gegen Armennot beſchloſſen ohne Rückſicht da
rauf daß die laufenden Einnahmen ſeines am 30 September
endenden Etatsjahres faſt aufgebraucht ſind zuverſichtlich und
unter Zurückgreifen auf ſein Kapital der Aufgaben e anzunehmen
die ihm durch den Krieg erwachſen ſind Dieſe Aufgaben ſind frei
lich gegenüber denen welche auch in unſerer Stadt die Fürſorge
für die zurückgebliebenen Angehörigen unſerer Soldaten und die
Fürſorge für die Verwundeten ſtellt ſehr beſcheiden der Vorſtand
lann und will an jenen größeren Aufgaben ſich gar nicht beteiligen
Seine Mittel ſind auch ſehr geringe im Vergleich mit den enormen
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1 Beiblatt zu Nr 394 der Saale Zeitung Vonkeg Auguſt I
Summen die das Rote Kreuz und die tädtiſche Armenverwaltung
jetzt aufwenden müſſen und dänk der Willigkeit freiwilliger Gaben
Lort und der patriotiſchen Einſicht des Magiſtrats und der Stadt
verordneten hier auch aufwenden können Aber der Verein gegen
Armennot hat ſeine beſonderen Aufgaben an denen die weder
ſtaatliche und kommunale Kriegsunterſtützung erhalten noch im
armenrechtlichen Sinne unterſtützungsbedürftig ſind Schon jetzt
gibt es infolge des Krieges Hilfsbedürftige dieſer Art in größerer
Zahl als ſonſt Und ihre Zahl wird beträchtlich wachſen Wie
wancher Haushalt hat ſich aufgelöſt weil der Hausherr ins Feld
gerufen iſt die Frau ſich zu Verwandten zurückgezogen hat Viele
Aufwartefrauen Näherinnen Wäſcherinnenund Plätterinnen leiden darunter Wie mancher im Frieden
große Betrieb iſt ſo eingeſchränkt daß nicht einmal alle die Ar
beiter die nicht heerespflichtig ſind beſchäftigt werden können
Das trifft namentlich ältere ſchwächliche oder teilweiſe invalide
Arbeiter die in guten Zeiten von wohlwollenden Arbeitgebern
noch mit verwendet werden konnten nun aber überflüſſig geworden
ſind Wie mancher kleine Kramhandel hat durch das Aus
rücken unſerer Garniſon und durch den Wegzug mancher durch den
Krieg zerriſſenen Familien ſeine Kundſchaft in ſolchem Maße ver
loren daß der Handel ſich nicht mehr lohnt Wie viele Wit wen
die vom Abvermieten lebten ſehen jetzt ihre Woh
nungen leer ſtehen ohne daß ſie wie ſonſt damit rechnen könnten
daß am 1 Oktober die Einſtellung neuer Einjähriger am 15 Okt
der Anfang eines neuen Semeſters an der Univerſität neue Mieter
bringen werden Die letztere Not gehört zu den betrübendſten
weil ihr gar nicht ganz abzuhelfen iſt Denn keine Privatwohl
tätigkeit kann die Mieten für die unverwerteten Zimmer zahlen
Auch der Verein gegen Armennot kann nicht daran denken aus
fallende Einnahmen von Aftermietern zu erſetzen Hier werden
die Hauswirte an Mietern viel verlieren und viele Mieter wer
den Einbuße an ihrem Mobiliar erleiden weil ſie verkaufen
müſſen um Miete zu zahlen und um in kleineren Wohnungen
unterkommen zu können Doch wenn auch dieſe durch den Weg
zug von Tauſenden von Zimmerherren hervorgerufenen Nöte
letzlich unheilbar ſind die Schwierigkeiten die ſich hier
ergeben können und müſſen doch gelindert werden ebenſo
wie die anderen vorher erwähnten indirekten Folgen des Krieges
einigermaßen wieder gut gemacht werden müſſen

Die Unterſtützung der Angehörigen unſerer Krieger iſt eine
nationale Ehrenſache und die Fürſorge für die Verwundeten iſt
heiligſte Pflicht Aber wir dürfen über dieſen Pflichten
nicht die Aufgaben der normalen Fürſorge fürdie Hilfsbedürftigen vergeſſen Wir dürfen es um ſo
weniger weil auch hier die Not geſteigert wird durch den Krieg
der uns allen zum Schutz geführt wird Die kommunale Armen
pſlege iſt in vielen dieſer Fälle nicht verpflichtet einzugreifen
Oft wünſchen auch die Hilfsbedürftigen dringend ihr nicht anheim
zufallen Der Aufgaben an ſolchen Hilfsbedürftigen will neben
der direkten privaten Liebestätigkeit und der Tätigkeit der kirch
lichen Gemeinden der Verein gegen Armennot ſich annehmen Wer
den Verhältniſſen nachdenkt wird leicht ſich ſagen wieviel ihm
da zu tun bleibt Der Verein gegen Armiennot bittet deshalb
herzlich um beſondere Zuwendungen Jedes Vorſtandsmit
glied ſowie das Bankhaus H F Lehmann nehmen
gern Gaben entgegen Gaben für unſere Krieger oder für
die Verwundeten ſind zweifellos zurzeit populär Aber ebenſo
nötig iſt die Erfüllung der im Obigen aufgewieſenen Aufgaben
denen auch der Verein gegen Armennot dienen will Die Erfüllung
dieſer Aufgaben iſt auch eine Kriegsleiſtung die denen obliegt
wer ſelbſt mit hinausziehen können um die Feinde zurückzu

eiſen
Für den Vorſtand des Vereins gegen Armennot und Bettelei

Geh Konſ Rat Prof Dr Loofs
Vaterländiſche Männergeſangs Vereinigung 1914

Das deutſche Lied ſoll mit dem deutſchen Volke ſein
in Krieg und Frieden
Unter den Klängen des deutſchen Liedes zogen die

Deutſchen zu Kampf und Sieg Jn der ſchweren ernſten
Zeit kann und muß das deutſche Lied mit ſeinen erhebenden
tief im Herzen ſitzenden Melodien und der geliebten Mutter
ſprache Andacht Troſt Herzensſtärkung und zugleich Be
geiſterung bringen Viele Vereine ſind ihres Führers ihrer
beſten jungen Stimmen beraubt Zu alltäglichen Sing
ſtunden und Uebungen beſteht weder Stimmung noch Luſt
Deshalb iſt es geboten eine Vereinigung der im Vaterlande
zurückgebliebenen Sänger zu ſchaffen die das deutſche Lied
von dem kein geringerer als Bismarck einſt ſagte daß es
ein Mitbegründer und Miterhalter deutſchen Volksſtammes
geweſen weiter pflegen und durch große Wohltätigkeitsver
anſtaltungen beitragen unſeren Kriegern in erſter Linie
aber den Frauen und Kindern unſerer Halliſchen Einbe
rufenen Unterſtützung und Troſt zu bringen Es kann ſich
natürlich nur um ernſte religiös vaterländiſche Sanges
Ordnungen handeln Lieder in denen das Vaterland deutſche
Treue deutſche Ehre Mut Kraft Freiheitsliebe Heimats
luft uſw zu uns ſpricht Die zurückgebliebenen Sänger jedes

tandes die ihre Verehrung und Begeiſterung für das
deutſche Lied haben und durch ihren Geſang mit tätig ſein
wollen am herrlichen deutſchen Werke werden gebeten ihre
Namen Adreſſen und Stimmgattung in die
ausliegende Liſte im Sekretariat des Heydrich Kon
ſervatoriums Gütchenſtr 20 eintragen oder ſchriftliche
Meldungen abgeben zu wollen Wenn genügende Meldun
gen vorhanden ſind ſoll eine Verſammlung einberufen und
näheres über Proben und Aufſührungen beſtimmt werden
Es wird kein Beitrag erhoben die Leitung der Proben und
Aufführungen übernimmt der Unterzeichnete unentgeltlich
Für Notenmaterial und Unkoſten ſtehen Stiftungen in Aus
ſicht Das Eintrittsgeld der Veranſtaltungen deſſen Höhe
noch feſtgeſetzt werden wird ſoll ohne Abzug dem Roten
Kreuz zugute kommen

Damit die edle Sache baldigſt in die Wege geleitet wer
den kann bittet um ſchnelle und zahlreiche Meldungen

Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich
derzeit Liedermeiſter der Halleſchen Liedertafel

Zentralſtelle zur Fürſorge für die Angehörigen und Hinterbliebened
unſerer Krieger

Wie vor 100 Jahren da Preußen das Joch der Fremdherr
ſchaft brach ſo heute da Deutſchland gegen eine Welt in Waffen
um ſein Leben kämpft regt ſich mächtig in allen Kreiſen des
Volkes ein herzerhebender Opferſinn Die nicht mit ins Feld ziehen
dürfen und auch die Angehörfgen von Kriegern die in der Lage
ſind zu geben geben nach beſten Kräften Privatperſonen Vereine
und Kommunen wetteifern miteinander und es iſt zu erwarten
daß weiterhin die Freigebigkeit wächſt in dem Maße in dem die
Bedürftigkeit zunimmt Die Hilfsaktionen ſind allgemein örtlich
organiſiert Das müſſen ſie auch bleiben da ſich nur örtlich mit
Sicherheit beurteilen läßt wo und in welchem Umfange es gilt
der Notlage Angehöriger und Hinterbliebener unſerer Krieger zu
ſteuern Jmmerhin aber wird es vorkommen daß in einzelnen
Orten mehr Mittel zur Verfügung ſtehen als unmittelbar not
wendig ſind während in anderen Orten ausreichende Mittel fehlen
Da gilt es einen Ausgleich zu ſchaffen Entbehrliche Mittel
müſſen einer Zentralſtelle zugeführt das Fehlen ausreichender
Beträge muß dort angemeldet werden Auf ſolche Weiſe kann der
Ueberſchuß der beſonders leiſtungsfähigen Organiſationen und kom
munalen Verbände den bedürftigen zugeführt werden
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Eine ſolche Zentrahſtelle dildet das Mintſtertum des Jnnernin Sein S hochherzige Spende des e von 100 000 Mark
bildet den Grundſtock für die in der Zentralſtelle anzuſammelnden
Mittel Für das Miniſterium des Jnnern iſt bei der Reichsbank
ein Konto Zur Unterſtützung bedürftiger Frauen und Kinder
der deutſchen Wehrmänner eingerichtet Dieſem Konto werden
gegebenenfalls die überſchießenden Beträge überwieſen und es iſt
zu erwarten daß ihm auch ſonſt von opferbereiten Vereinen un
Privatperſonen reichlich Mittel zugehen werden Die großen wohl
Kätigen Organiſationen des Roten Kreuzes des Vaterländiſchen
Frauenvereins des Rationalen Frauendienſtes und der unter dem
Vorſitz des Miniſters des Jnnern gegründeten Nationalſtiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen ſind der Zen
tralſtelle angeſchloſſen Auf dieſe Weiſe iſt ein Zuſammenarbeiten
der geſamten freien Liebestätigkeit mit der ſtaatlichen Fürſorge
gewährleiſtet und man darf hoffen daß nach den vorhandenen und
rerfügbaren Mitteln der Not überall und gleichmäßig geſteuert
werden kann

Nicht unnütz einſchränken

Was ſeit Jahren von vielen Deutſchen für die einheimiſche
Mode gewünſcht wurde iſt in den letzten 14 Tagen eingetreten
Wir en uns freizumachen von fremdländiſchen Einflüſſen

Als äußeres Zeichen dieſer Art ſieht man die re lichen
Geſchäftsſchilder durch deutſche Namen erſetzt Daß wir das Nicht
deutſche entbehren können war dem Eingeweihten ſchon längſt be
lannt Unſere deutſchen Waren ſind ſo vorzüglich daß ſie zum Teil
Weltruf erlangt haben Deutſche Spitzen und Beſätze aus Sachſen
und Schleſien Strümpfe und Handſchuhe aus Chemnitz Unterzeuge
aus Süddeutſchland und Sachſen Seidenſtoffe aus Crefeld und
Vierſen baumwollene Gewebe aus Süddeutſchland und Weſtfalen
ſind alles Erzeugniſſe die den deutſchen Markt voll verſorgen und
von denen noch größere Mengen ins Ausland gehen Millionen
Frauen und junge Mädchen ſind in dieſen Betrieben beſchäftigt
und nun muß dafür geſorgt werden daß keine Stockung in all dieſen
Betrieben eintritt Es werden in deutſchen Werkſtätten in dieſen
Waren fertige Gebrauchsgegenſtände wie Kleider Hüte WäſcheSchirme und dergl hergeſtellt wo ebenfalls Millionen Arbeite
rinnen beſchäftigt ſind Auch für die einheimiſchen Schneiderinnen
Weißnäherinnen iſt es bedenklich wenn der Verbrauch ſtark ein
geſchränkt wird Gebt uns Arbeit ſo lautet gewöhnlich der Ruf
der großen Maſſen in ſchwerer Wintersseit wenn einzelne Be
triebe ſtillgelegt werden müſſen Wie viel mehr iſt es jetzt ange
Bracht dieſen Ruf an alle zu richten die in der Lage ſind hier
helfend eingreifen zu können Wie viel ſchöner und anſpornender
iſt es doch wenn Nachrichten nach dem Kriegsſchauplatz gelangen
in denen geſagt werden kann Die Frauen haben Beſchäftigung
die Kinder ſind verſorgt Dies erhöht die Leiſtungsfähigkeit der
Soldaten weſentlich Als ſchlimme Gegner im Lande darf man
heute die Leute bezeichnen die ihr Geld verſtecken und dadurch
boffen beſonders vorſichtig zu ſein Gerade jetzt ſollte jeder
darauf bedacht ſein mitzuwirken daß das ge
ſamte AUhrwerk der Jnduſtrie der Herſtellung
und des Verkaufs nicht in Stockung gerät ohne na
türlich übertriebene Ausgaben zu machen

Die Verkaufshäuſer ſind große Vermittler zwiſchen dem Her
ſteller und dem Verbraucher der Uneingeweihte kann die Einzel
heiten aus den Herſtellungsſtätten nicht ſo erfahren wie dieſe dem
Geſchäft übermittelt werden Deshalb ergeht der Ruf Schränken
Sie Jhre Einkäufe nicht unnütz ein damit ſchaden Sie nicht nur
unſerer einheimiſchen weiblichen tätigen Bevölkerung Sie ſchaden
auch dem geſainten deutſchen Vaterland

Ueber die Reviſion der Quittungskarten findet ſich im heutigen
Tnſeratenteil eine Bekanntmachung

Keine Telegrammſperre nach Elſaß Lothringen Die für
Privattelegramme von und nach Orten Elſaß Lothringens
angeordnete Sperre iſt wieder aufgehoben worden

Kriegsmerkblatt für Gewerbe Handel und Jnduſtrie Der
Hanſa Bund hat ein Kriegsmerkblatt für Gewerbe Handel und
Induſtrie herausgegeben Dieſes beſchäftigt ſich mit dem Ver
halten in Kriegszeiten im allgemeinen mit den ſchwebenden
Rechtsverhältniſſen während des Krieges und ferner mit den wirt
ſchaftlichen und finanziellen Fürſorgebeſtimmungen Das Merk
blatt gibt über alle einſchlägigen Fragen in tags Weiſe
kurze Auskunft und ſteht bei der hieſigen Geſchäftsſtelle Leipziger
Straße 66 koſtenlos in beliebiger Anzahl auch für Nichtmitglieder
Zur Verfügung

Der Verband Deutſcher Diplom Jngenieure hat ſeinen Stellen
nachweis zu einer Arbeitsvermittelungsſtelle für alle Gebiete der
Technik und für verwandte Gebiete eingerichtet Es hat ſich be
reits eine große Anzahl von Diplom Jngenieuren zur Verfügung
geſtellt Es ergeht daher die Bitte an die ſtaatlichen kommunalen
und halböffentlichen Verwaltungen die induſtriellen und ſonſtigen
Betriebe ihren Bedarf an Jngenieurkräften unverzüglich mitzu
teilen Anfragen ſind entweder an die Geſchäftsſtelle des Ver
bandes Berlin W 15 Meinekeſtr 4 oder an den Vorſitzenden des
halliſchen Begzirksvereins Dipl Jng Volhard Halle a La
fontaineſtr 4 Fernruf 2995 zu richten
Für die halliſchen Reſerviſten gingen noch folgende Spenden

ein Lehrer H Hanft 190 Mk Frau Julie Ganzer Blücherſtr 14
20 Mk Heinrich Eckart Felſenſtr 15 5 Mk zuſammen 125 Mk
bisher 169,50 Mk in Summa 294,50 Mk Ferner wurden uns
noch geſandt von O Gebhardt 200 Zigarren Familie Franke 100
Zigarren 2 Pakete Tabak 1 Tabakspfeife Frau von Hippel acht
Paar Socken 5 Pfd Schokolade Eliſabeth Eckart 1 Paket Schoko
lade Heinrich Eckardt 1 Zigarrenſpitze Streichhölzer 1 Damnen
ſpiel A P 50 Zigarren Stute An der Univerſität 3 100 Zi
zarren Ungenannt 100 Zigarren

Eine kleine Strickerin die für unſere Soldaten Suümpfe
geſtrickt hat hat jetzt das erſte Paar fertiggeſtellt und be
gleitet nun die Ablieferung mit folgenden artigen Vaerſen

Mit meinen erſten ſelbſtgeſtrickten
Strümpfen

O du verehrter Kriegersmann
Du ſiehſt es dieſem Strumpf nicht an
Was er für Mühe mir gemacht
Wie oſt die Mutter ich gefragt
Wie ich geſeſſen und gezählt
Wie ich gar ehrlich mich gequält
Daß es die ungewohnten HändeDoch glücklich brächten bis zum Ende

Als dieſer Strumpf durch mich erſtand
Begann ich eifrig mit dem Rand
Kam zählend bis zur Wade weiter
Bis an die e da ach leider
War meine Wiſſenſchaft am Rand
Doch eine Blaſe an der Hand

Nun erſt beim Hacken Schwerenot
geif Mütterchen Bring du s ins Lot

eim Fuße nochmals eifrig zählen
Jetzt noch die Spitze Aus das Quälen
Jetzt iſt er fertig Tadellos
Und grade richtig nicht zu groß

34 wünſche dem der ſie einſt trägt
ß ihm ein tapf res Herze ſchlägt
Sich und dem Vaterland zur Ehre

Und daß er ſiegreich heimwärts kehre
Hanna Kr

entlaſſenen Arbeiter und die beſchäftigungslos gewordenen

Vermißt wird ſeit dem 10 Auguſt 1914 der 14 Jahre alteSchulknabe Franz Remberg Er iſt von kräſtiger Geſtalt und war
mit grauem Anzug und ſcwatzer Mütze bekleidet Vermutlich

hat er ſich aus Furcht vor Strafe entfernt und treibt ſi in der
Umgegend von Halle umher Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß
er bei einem Landwirt Veſchäftigung gefunden hat Wer Aus
kunft über den Aufenthalt des Vermißten geben kann wird gebeten ſolche an die Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38
gelangen zu laſſen

Der Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und
Krankenunterſtützung E wird auch ſeine Arbeit in den Dienſt
des Vaterlandes ſtellen und für das Rote Kreuz Strümpfe unHemden teils ſeivſt fertigen teils durch Witwen die infolge des

Krieges in bedrängte Lage gekommen ſind gegen bare Entſchädi
gung anfertigen laſſen Da die bisherigen Verſammlungsräume
im Schützenhauſe zum Lazarett benutzt werden hat der Gemeinde
kirchenrat das Jugendheim An der Johanneskirche 5 zu dieſem
Zwecke zur Verfügung geſtellt Die Verſammlungen finden dort
jeden Mittwoch von 44 his 6 Uhr ſtatt Alle Frauen und Jung
frauen die gern für das Rote Kreuz arbeiten wollen werden ge
beten Mittwochs im Jugendheim zu erſcheinen Die Mittel zur
Anſchaffung des Materials uſw ſtellt der Verein ſo lange es ſeine
Kaſſenverhältniſſe erlauben Hoffentlich finden ſich aber auch deut

Herzen die für die Arbeiten zum Wohle unſerer tapferen
ruppen dem Verein kleinere oder größere Geldſpenden zufließen

laſſen zumal durch die geplante Arbeitsteilung auch mancher Not
hier in Halle abgeholfen werden wird

Theater Konzerte und Vorträge
Bad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur

konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Wilhelm König Für Mittwoch abend iſt ein Phil
harmoniſches Konzert des Stadttheater Orcheſters vorgeſehen
zu dem der Großherzoglich Sächſiſche Kammerſänger Franz
Schwarz von unſerem Stadttheater als Soliſt gewonnen
werden konnte Siehe heutiges Jnſerat

Raben Jnſel Etabliſſement Kurzhals Auf der Rabeninſel
findet morgen Konzert ſtatt wovon der Reinertrag für das Rote
Kreuz beſtimmt iſt Auch die Unternehmer der Ueberfahrten nach
der Jnſel führen an dieſen Tagen einen beſtimmten Teil ihrer
Einnahme an das Rote Kreuz ab

Pereine und Verſammlungen
Der Halliſche Bürgerverein hielt geſtern eine

Vorſtandsſitzung ab Es wurde zunächſt bekannt gegeben daß
von den dem Halliſchen Bürgerverein angehörenden Stadt
verordneten fünf mit in den Krieg zogen und zwar die
Herren Heine Hüllemann Schramme Steinbrück und Völker

Sodann wurde beſchloſſen dem Verein gegen Armennot
und Bettelei 500 Mk zu überweiſen Reich fließen in
dieſen Tagen die Mittel dem Roten Kreuz und dem Natio
nalen Frauendienſt zu Jn opferfreudigſter Weiſe hat unſere
Bürgerſchaft dafür geſorgt daß die im Felde ſtehenden Krieger
wie auch ihre hinterlaſſenen Familien in keinerlei Weiſe
Not zu leiden haben Schlimm aber ſteht es um die
Familien denen der Krieg zwar nicht den ſorgenden Mann
denen er aber die ernährende Arbeit genommen alſo all die

kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden Sie werden
von den Segnungen des Roten Kreuzes und des Nationalen
Frauendienſtes nicht getroffen und doch iſt es vaterländiſche
Pflicht auch für ſie zu ſorgen und vor dem ſchlimmſten Elend
zu bewahren Neben der ſtädtiſchen Armenverwaltung iſt es
hier der Verein gegen Armennot Vorſitzender Herr Geheim
rat Prof Dr Loofs dem jetzt ſchwere Aufgaben zufallen
die er nur dann zu löſen imſtande iſt wenn er durch Zu
wendung genügender Mittel von der Bürgerſchaft kräftig
unterſtützt wird

Vaterländiſcher Arbeiterrerein zu Halle Der Vorſtand be
ſchloß in ſeiner letzten Sitzung den Ehefrauen der zur Fahne ein
berufenen Kameraden eine angemeſſene Unterſtützung zu gewähren
die Auszahlung erfolgt im Geſchäſtszimmer Mittelſtr Nr 20 pt

Kriegsrätigkeit des 1858er kaufmänniſchen Vereins in Ham
burg Der Verein für Handlungs Commis von 1858 der 130 000
Mitglieder zählt wird unter Verückſichtigung der veränderten Ver
hältniſſe ſeine Tätigkeit auch während des Krieges im vollen Um
ſange aufrecht erhalten Da in den kaufmänniſchen und in
duſtriellen Betrieben durch die Mobilmachung zahlreiche Verände
rungen unter dem kaufmänniſchen Perſonal eingetreten ſind
konnte die Stellen vermittelung des Vereins in dieſen
Tagen manchen nicht militärpflichtigen Handlungsgehilfen ein
Unterkommen verſchaffen e iſt die Zahl derStellenbewerber erheblich zurückgegangen Soweit dieſe ſtellenlos
ſind erhalten ſie nach wie vor in Höhe von 1,50 bis 2,40 Mk täglich die ſatzungsgemtßen Leiſtungen aus der Rentenkaſſe für ſtellen
loſe Mitglieder deren Rücklagen ſich auf über 420 000 Mk be
laufen Der Verein hat gleich nach dem Beginn des Krieges eine
Kriegs Unterſtützungskaſſe geſchaffen Die noch in Stellung be
fintdlichent Mitglieder wurden aufgefördert einen beſtimmtenHundertſatz ihres Einkommens abzuſgbren auch ſind bereits ein

malige Gaben von vielen Seiten gefloſſen Der Verein weiſt aller
dings darauf hin daß er da ſchätzungsweiſe mindeſtens 40 bis
50 000 ſeiner Mitglieder unter den Fahnen ſtehen vieler hundert
tauſend Mark bedarf üm den jetzt und ſpäter an ihn herantreten
den Anforderungen einigermaßen gerecht werden zu können Ein
beſtimmter Teil der von Ntichtnitgliedern eingehenden Beträge
ſoll zur Unterſtützung von Berufsangehörigen verwendet werden
die nicht dem Verein angehören Trotz der ſchwierigen Lage in
die der Verein naturgemäß durch den Krieg gekommen iſt hat er
allen einberufenen Begntten das Gehalt für den Monat Auguſt
voll ausgezahlt Den Angehörigen der Verheirateten wird bis auf
weiteres das halbe Gehalt zugewendet Nach Beendigung des
Krieges ſoll wenn irgend möglich allen Einberufenen das volle
Gehalt nachgezahlt werden Der Verein erwartet allerdings daß
er durch prompte Wetiterzahlung der Beiträge in die Lage ge
ſetzt wird ſeine im Frieden bewährte ſegensreiche Tätigkeit auch
in Kriegszeiten in möglichſt noch verſtärktem Maße auszuüben

Halliſcher Witterungsbearichr

S 22 Aug
9 Uhr äbends

22222222
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T Uhr morgens

Barvmeter Milli meter 155 3 157 3
herniometer Celſius 17,8 158Rel Feuchtigkeit 89 74Wind W RWiMaximum der Temperatur am 22 Aug 18 0
Jimimum in der Nacht vom 22 Aug zu 23 Aug 12 0

iederſchläge om 23 Aug 7 Uhr motgens 1,5 mm
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Uhr morgens
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Baroineter Millivieter 757 8

vDiemitz 20 Aug Sitgung Ver Gemeinde
oertretun Die geſtrige Sitzung der ECemeindevertretung beſchäft gte als einziger Punkt der Tagesordnung

die Erörterung von Maßnahmen die gemeindeſeitig zur
Linderung der durch den Krieg auch in der hieſigen Gemeinde
zutage tretenden Notſtände zu treffen wären Jn voller Ein
mütigkeit wurde von der Verſammlung beſchloſſen 1 Den
ſteuerpflichtigen Kriegern während der Dauer des Krieges
die Gemeindeſteuern zu erlaſſen 2 Den von dem Gemeinde
vorſteher vorbereiteten Plan eines Kindergartens zur Aus
führung zu bringen und dem Gemwindevorſteher die dazu
erforderlichen Mittel zu bewilligen 3 Der Einrichtung einer
Nähſtube zuzuſtimmen die ebenſo wie der Kindergarten der
Erweiterung der Beſchäftigungsmsglichkeit der zurückge
bliebenen Ehefrauen dienen ſoll Hierbei wurde mit großem
Danke von der Verſammlung Kenntnis genommen von der
Unterſtützung welche beide Unternehmen durch das hoch
herzige Entgegenkommen des Herrn Reiße und des Jüng
frauenvereins gefunden haben Die Aufnahme der Kinder
ſolcher Väter die ins Feld gezogen ſind und ihre Verpflegung
im Kindergarten erfolgt völlig unentgeltlich Außer Krieger
kindern ſoll der Kindergarten aber auch den Familien zur
Benutzung offen ſtehen deren Väter infolge des Krieges an
Arbeitsverdienſt eingebüßt haben für die Kinder ſolcher
Familien die nicht unmittelbar am Kriege beteiligt ſind
ſoll für das Kind und den Tag ein Beitrag von 10 Pfg er
hoben werden 4 Die vom Staate den Familien der Krieger
als Unterſtützung überwieſene Summe bis zu 100 Proz aus
Gemeindemitteln zu erhöhen Zur Prüfung ob eine Er
höhung notwendig ſei und zur gerechten Verteilung der Zu
ſchüſſe wird ein Ausſchuß gebildet beſtehend aus den beiden
Schöffen als Vertretern der Gemeindeverwaltung und aus
zwei Bürgern den Herren Greiner und Alfred Reipſch Bei
Zuweiſung der Zuſchüſſe und ihrer Auszahlung ſoll auf
Sicherung der Mietsforderung der Hauswirte Rückſicht ge
nommen werden 5 Zur Verſorgung der Familien deren Er
nährer im Felde ſtehen für den Winter Kohlen anzukaufen
um ſie den beteiligten Familien zu Vorzugspreiſen zur Ver
fügung zu ſtellen ſoweit nicht Naturallieferung zum Tei
an Stelle der Geldunterſtützung tritt Jm Anſchluß ar
die Mitteilung des Vorſitzenden von der Ueberweiſung de
Betrages von 100 Mk ſeitens der Geſchwiſter Zſchaege zut
Linderung von Notſtänden wurde in der Verſammlung eine
Liſte in Umlauf geſetzt zur Einzeichnung weiterer Beträge
für den gleichen Zweck Die Sammlung erbrachte das erfreu
liche Ergebnis von 510 Mk

Verluſte Nr 6
Fortſetzung

Jnfanterie Regiment Nr 17 Mörchingen
5 Kompagnie Reſerviſt Peter Hahn aus Eppelborn

Kreis Ottweiler leicht verwundet Musketier Chriſtian
Reichenbach aus Niederrad Kreis Frankfurt a tot
Vizefeldwebel Karl Szayka aus Kuzmen Kreis Lyck tot
Musketier Anton Szambowſki aus Slupia Kreis Jarotſchin
tot Musketier Ludwig Schütz aus Neunkirchen Kreis Ott
weiler tot Musketier Peter van Roeßum aus Hüthum Kreis
Rees vermißt Musketier Adolf Daum aus Oberhauſen
vermißt Reſerviſt Friedrich Herbach aus Offenbach Kreis
St Wendel vermißt Reſerviſt Grill aus Niedereiſenbach
Kreis Meiſenheim vermißt Reſerviſt Heinrich Paſch aus
Sereum Kreis Geldern vermißt Reſ Karl Gebhardt aus
Sinnertal Kreis Ottweiler vermißt Gefreiter Wilhelm
Fuchs aus Hauerſtein Kreis St Wendel vermißt Muske
tier Auguſt Klein aus Mittelbollenbach Kreis St Wendel
vermißt Vizefeldwebel Ernſt Vogel aus Letſchin Kreis
Lebus leicht verwundet Musketier Kaſimir Deleſtowicz aus
Uleino Kreis Schroda leicht verwundet Reſerviſt Karl
James aus Simmerthal Kreis Ottweiler leicht verwundet
Vizefeldwebel Jgnatz Kinder aus Bobreck Kreis Beuthen
leicht verwundet Unteroffizier Ludwig Bunges aus Brake
leicht verwundet Unteroffizier der Reſerve Wilhelm Joſt
aus Elversberg Kreis Ottweiler leicht verwundet Reſerviſt
Stephan Behnſer aus Auernheim Bez Neresheim ſchwer
verwundet Gefreiter der Reſerve Emil Schneider aus
Merzweiler Kreis St Wendel ſchwer verwundet Musketier
Peter Weiland aus Wetiler Kreis Kreuznach ſchwer ver
wundet Musketier Philipp Werner aus Merzheim Kreis
Meiſenheim ſchwer verwundet Musketier Chriſtian Hipp
chen aus Friedrichstal Kreis Saarbrücken leicht verwundet
Unteroffizier der Reſerve Sebaſtian Kleinbauer aus Schoff
hauſen Kreis Saarlouis ſchwer verwundet Musketier Kon
rad Böckelmann aus Hagen leicht verwundet Musketier
Wilhelm Muske aus Jagolitz Kreis Deutſch Krone ſchwer
verwundet Reſerviſt Jakob Müller III aus Gonnersweiler
Kreis Birkenfeld ſchwer verwundet Reſerviſt Robert Alrich
aus Saarbrücken ſchwer verwundet Reſerviſt Franz Ziol
kowſti aus Mlewo Kreis Brieſen ſchwer verwundet Leut
nant der Reſerve Steinberg ſchwer verwundet Haupkmann
Doering leicht verwündet Leutnant der Reſ Soſtmann
leicht verwundet Musketier Franz Hayo aus Großwiſebe
Kreis Saarbrücken ſchwer verwundet Gefreiter Wilhelm
Berger aus Weſel Kreis Rees ſchwer verwundet Musketier
Wilhelm Schneider aus Alten Bochum Kreis Bochum ſchwer
verwundet Einj Gefreiter Georg Widtekindt aus Frane
furt a ſchwer verwundet Musketier Joſef Hadryt aus
Sycpanowo Kreis Mogiltto leicht verwundet Musketier
Peter Lutz aus Morsbach Kreis Forbach ſchwer verwundet

6 Kompagnie Musketier Rudolf Barbian aus Merel
weiler Kreis Ottweiler ſchwer verwundet

7 Kompagnie Musketier Fritz Poppe aus Hannove
ſchwer verwundet Musketier Heinrich Obermeyer r
Etteln Kreis Büren ſchwer verwundet Musketier Rudolf
Herz aus Langweiler Kreis St Wendel leicht verwundet
Musketier Stephan Pawlak aus Grabow Kreis Schildbera
ſchwer verwundet Musketier Reinhardt tot Musketie
Blumenbacher leicht verwundet ttaln12 Kompagnie Musketier Auguſt Detering aus Uffelſ

Kreis Minden tot etMaſchinengewehr Kampagnie Musketier Neubeder
ſchwer verwundet Musketier Glaſen ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 20 Wittenberg
6 Kompagnie Musketier Hermann Buchwalder r

Storkow Kreis Beeskow Storkow ſchwer verwundet v
ketier Karl Dammenhayn aus Kemberg Kreis Witte
ſchwer verwundet Musket Oskar Neider aus Ober Reißaß
Kreis Meißen ſchwer verwündet Reſerviſt Ernſt Kluge a

t 758 4

Thermometer Celſtus 15 8 153Rel Feuchtigkeit 89 98Wind NWi N1Mayimum der Temperatur am 23 Aug 210
Minimum in der Nacht vom 23 Aug zum 24 Auguſt 11,0 C
Niederſchläge am 24 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm

e

Potsdam ſchwer verwundet igrich9 Kompagnie Oberleutnant der Reſerve Heine
Wilhelm Otto Hartmann aus Hannover leicht verwul
Musketier Radlow aus Skuhlen Kreis Lübben ſchwer rboa
wundet Reſerviſt Krüger aus Groß Zieſcht Kreis Jüte
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Hucken alde ſchwer verwundet Reſerviſt Schyga aus WBerlin
5 er verwundet Leutnant der Reſ Max Reinhold Schrö

uns Oſtrow Kreis Hſiſternberg tot Reſerviſt Rügen
je Schlalach Kreis Zauch Belzig tot
au Kompagnie Vizefeldwebel Johann Ernſt Alfred
iminermann aus Berlin leicht verw3 11 Kompagnie Musketier Rudolf Wilhelm Lutſche aus

Goſen Kr BeeskowStorkow tot Tambour Gefreiter Karl
to Paul Schuſter aus Neubrück Kr BeeskowStorkow ver

mißt Horniſt Guſtav Hermann Paul Hillner aus Liepe
Er Jüterbog vermißt Musketier Jgnatz Potarzycki aus
Zarminek Kr Pleſchen vermißt Musketier Kurt Erich

Johannes Gädtke aus Treptow a Kr Greifenberg vernißt Musketier Otto Hinze aus RNiemegk Kr Zauch Getzig

vermißt Musketier Karl Erich Otto Mende aus Branden
burg ä J vermißt Gefreiter Johann Adolf Bätz aus Hers
feld leicht verwſei 12 Kompagnie Musketier Hermann Ramſch aus Kludzie

gr Militzſch tot Musketier Otto Fraede aus Pankow Kr
Riederbarnim leicht verw Musketier Stanislaus Dudziak
aus Klänk Kr Liſſa in Poſen vermißt Musketier Guſtav
Teltow aus DeutſchBork Kr ZauchVelzig vermißt

Maſchinengewehrkompagnie Sergeant Walter Werner
aus Berlin ſchwer verw Musketier Heinrich Prelwitz aus
Hiniſtrowka Kr NawgrodWolnisk Rußland ſchwer verw

Verluſtliſte Nr 7
Stab 11 Jnfanteriebrigade

Unteroff Heinrich Strebe aus Reinſtedt in Anhalt
ſchwer verletzt Füſ Paul Blaszkiewicz 1 Komp Füſilier
Regt 35 aus Charlottenburg leicht verw Hauptmann
Vogel Fußart Regt 3 kommandiert zum Gr Generalſtab

ſchwer verletzt Leutnant der Reſ Krüger Feldart Regt
Nr 39 verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 17 Mörchingen
1 Kompagnie Major v Zwehl aus Northeim leicht

verw Musk Hollmann aus Stockum leicht verw Reſ
Rudolf Bohrer aus Altenrodt leicht verw

2 Kompagnie Feldw Bernhard Weckwerth aus Stranz
leicht verw Vizefeldw d Reſ Karl Kloppenburg aus

Saargemünd leicht verw
3 Kompagnie Die Musketiere Karl Röbke aus Dan

kerſen leicht verw Friedrich Rentmeiſter aus Unnag
leicht verw Wilhelm Nickel aus Dudweiler Kreis Saar
brücken leicht verw Willi Jakob aus Neunkirchen Kreis
Saargemünd leicht verw

4 Kompagnie Leutnant der Landwehr Kortmann
tot Feldw Albert Freier aus Groß Carzenburg leicht
verw Rückenſchuß

Füſilier Regiment Nr 40 Raſtatt
1 Kompagnie Leutn Hanner leicht verw Die

Reſerviſten Philipp Ritter aus Burlachingen leicht verw
Wilhelm Barth I aus Hoefen leicht verw Friedrich Herz
aus Krauchenwies ſchwer verw Reſ Auguſt Brunner
ſchwer verw die Füſiliere Auguſt Schneider aus Mannheim
Wilhelm Saggan aus Büdelsdorf leicht verwundet

2 Kompagnie Gefr Ref Albert Haller aus Mollau
Kreis Thann tot Die Reſerviſten Joſef Nutz und Albert
Preter aus Watterdingen leicht verw Joſef Wolff III
aus Weilheim ſchwer verw Füſ Willi Häuſer aus
Gladenbach ſchwer verwundet

3 Kompagnie Die Füſiliere Joſef Senn aus Sans
heim Kreis Sigmaringen tot Edwin Berner aus Zinſer
holz Hermann Meßmer aus Weil ſchwer verwundet

4 Kompagnie Hauptmann Brisken leicht verw
Leutn der Reſ Braun leicht verw Reſ Heinrich Düß
aus Bühl Kreis Gebweiler tot Füſ Adolf Bätke aus
Welzen tot Füſ Andreas Siakowski aus Krapler Reſ
Eugen Axt aus BViebelweiler Gefr der Reſ Heinrich Riedel
aus Weinheim ſchwer verwundet

Maſchinengewehrkompagnie
Sergeant Richard Siebert aus Berlin tot

Jnfanterie Regiment Nr 44 Goldap
6 Kompagnie Serg Emil Werſel aus Herzogswalde

tot Anteroff Hermann Getzlaff aus Woldenberg leicht
verw Gefr Karl Kaczinski aus Saleſchen leicht verw
die Musketiere Guſtav Meyer aus Schwirblienen kot
Wilhelm Jantke aus Rackau leicht verw Otto Meißner
aus Neukölln leicht verw Friedrich Casper aus Golla
bien ſchwer verw Reſ Johann Radsziewitz aus Stawsken

ſchwer verw Reſ Otto Brszoska aus Orlowen leicht
verwundet

7 Kompagnie Musk Ludwig Adamzyk II aus Als
laden ſchwer verw Musk Walter Stüdemann aus Ber
lin leicht verw die Reſerviſten Joſef Scholz aus Allen
ein ſchwer verw Emil Wiesbar aus Neukirch a Ziegel

berge ſchwer verw Oskar Schumann aus Ragnit leicht
verw Guſtav Szymanzyk aus Jorkowen ſchwer verw
Musk Johann Spiegelhoff aus Millingen ſchwer verw

3 Kompagnie Hauptm Lothar Fritſch aus Ratibor
ſchwer verw Serg Emil Zintarra aus Klein Jerutten
chwer verw die Gefr d Reſ Bronislaus Chilla aus Skurz

c leicht verw Auguſt Mauruſchat aus Eggeleninghen
ot die Musketiere Johannes Müller II aus Holten leicht

o Franz Tiedemann aus Stobrigkehlen leicht verw
r Hell aus Barmen leicht verw Friedr Opitz aus Kaln
dorf Kr Oberbarnim ſchwer verw Otto Zink aus Alt

liesdorf leicht verw Karl Koppka aus Berlin leich
verw Paul Slaletzki aus Weißhauland leicht verw Otto
Authenburg aus Werblitz ſchwer verw Ernſt Monska
i Drygallen leicht verw die Reſerviſten Fritz Sypli
aus Rogainen ſchwer verw Franz Baſchulewski aus
Jauellen ſchwer verw Friedrich Wrobel aus Krupinnen
W verw Friedrich Wülm aus Kanoten leicht ver
Var et Auguſt Kolleck aus Lengowen tot Musk Herm
Den t aus Heiligenſtein tot Reſ Otto Joneleit aus
fli ſchPillwaren verm Musk Petrus Ernſt aus Schön

eß tot Reſ Johann Lask aus Krupinnen leicht verw
nd Kompagnie Gefr der Reſ Reinhold Holzmann aus
ha men Dtot die Müsketiere Franz Tror aus Wieſen
Haden tot Paul Beeß aus Schulzendorf Fritz Lutzki aus
wenn ſchen verw Vizefeldw Uttgenannt aus Unter
aus J verw die Reſerviſten Falk aus Kinpeln Pauleck

Leit Amsdorf Skurowski aus Juckneitſchen Zander aus
itgirren verw

üchen Kompagnie Die Musketiere Fritz Glave aus Stul
Gleithe gorl Miſchke aus Niemitzch Guſtav Wachner aus
aus ch Lerwundet die Reſerviſten Friedrich Hoechſt
Tertel erningkehmen Karl Schmidt aus Goldap Johann

aus Löſchnicken Karl Wölk aus Pillacken verw

Jnfanterie Regiment Nr 55 Höxter
2 Kompagnie Unteroff Walter Karſten aus Höxter

tot Reſerv Alfred Weber aus AltLeiſing ſchwer verw
und gefangen

Jnfanterie Regiment Nr 70 Saarbrücken
Leutnant und Adjutant Quickert aus Traben Trarbach

Kreis Zell tot
2 Kompagnie Unteroff der Reſ Peter Paul Spieaus Sulzbach Kreis Saarbrücken tot Spieß

Jnfanterie Regiment Nr 84 Schleswig
9 Kompagnie Oberleutn Harry Reuter aus Olden

burg im Gro ehe leicht verw Gefr Friedrich Lam
beck aus Röſſel ſchwer verw Die Musketiere Emil Kraft
aus Sophienhof Kurt Pape aus Weimar ſchwer verw
Johannes Benthien aus Kiel Garden Wilhelm Stordtmann
aus Leſum leicht verw Horniſt Walter Lembke aus
Hamburg ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 85 Rendsburg
Die Reſerviſten Daniel Hackert verw Hans Thedens

leicht verw Musk Friedrichſen verw Gefr der Reſ
Georg Kempe verw Musk Vick verw Musk Nogk

verwundet

GrenadierRegiment Nr 89 Schwerin
9 Kompagnie Die Grenadiere Fahrer Johann Kort II

aus Plate leicht verw Paul Carlſon gen Magnus aus
Wismar leicht verw Gefr Ludwig Dancelonsky aus
Hamburg leicht verw die Grenadiere Fritz Edler aus
Dreilützow ſchwer verw Fritz Groth aus Hof Grabow
leicht verw Wilhelm Heintze aus Seuzkow leicht verw
Hans Krohn aus Siezen leicht verw Ernſt Rieckhoff aus
Dalliendorf vermißt Gefr Albert Funck aus Hahlen
vermißt Gren Rudolf Schweedt aus Dorf Strahlendorf
vermißt die Grenadiere Albert Voß I aus Zeuſchenten
leicht verw Chriſtian Wulff I aus Dütſchow ſchwer verw
Wilhelm Zelck aus Flerſſenow tot Einj Freiw Helmuth
Markwarth aus Zapel vermißt Gren Heinrich Alm aus
Laage vermißt Gren Erich Veuthling aus Warin tot
Gren Richard Buß aus Mugrade leicht verw Einj Freiw
Robert Zennrich aus Alter Chriſtianskoog vermißt Gren
Wilhelm Friedo aus Groß Zahenz leicht verw vermißt
Füſ Martin Grantbow aus Warſow Gren Albert Maaß
aus Althagen Gren Bruno Matthies aus Roſtock Füſ
Friedrich Voß aus Goldenſtät Gren Otto Schmidt III aus
Klinken tot Gren Wilhelm Stallbaum aus Poggenhof

tot Gren Heinrich Wendt aus Gnoien tot Einj
Freiw Werner Hahn aus Pleß leicht verw Einj Freiw
Reinhold Schultz aus Witten a Ruhr ſchwer verw Gefr
Rikolaus Roob leicht verw Musk Ludolph Walter aus
Bremen vermißt Gren Wilhelm Herbet aus Wilſen
leicht verwundet

10 Kompagnie Oberleutn Hans Baron v Fircks aus
Goldinga Rußland tot Sergeant Fahnenträger Auguſt
Möller aus Sanitz Kreis Roſtock tot Sergeant Wilhelm
Gnekow aus Roggentin tot Sergeant Helmuth Lehmann
aus Röbel Kreis Waren leicht verw Unteroff Auguſt
Brumm aus Redefin Kreis Hagenow leicht verw Unter
offizier d Reſ Paul Couſin aus Schwerin tot die Reſ
Paul Hannemann aus Mirow Kreis Schwerin tot Bern
hard Srech aus Chopo Kreis Samter leicht verw die
Gren Hermann Haner aus Bartelshagen leicht verw
Franz Schekatz aus Zevendorf Kreis Doberan vermißt
Wilhelm Wiepke aus Frauenmark Kreis Grevesmühlen
vermißt Otto Burmeiſter aus Bübbendorf Kreis Hagenow

ſchwer verw vermißt die Grenadiere Paul Franck aus
Stubbendorf Kreis Malchin Friedr Köhrmann aus Klenz
Kreis Malchin Fritz Kraack aus Ritzowburg Kreis Wismar
Otto Kießlich aus Magdeburg Wilhelm Möller III aus
Liepen Paul Prehn aus Bieſtow Kreis Roſtock Robert
Rathmann aus Stolpe Kreis Ludwigsluſt Chriſtian
Wegener aus Teſſin Kreis Ribnitz Unteroff Otto Moldt aus
Schwerin tot Gren Siegfried Thayſen aus Wildfang
Kreis Hadersleben vermißt Reſ Hermann Woller aus
Crivitz Kreis Schwerin vermißt

11 Kompagnie Hauptm und Kompagniechef Paul
v Heimburg ſchwer verw Sanitätsgefr Hermann Baeth
aus Schwerin vermißt Einj Freiw Gefr Fritz Ereutz
feldt aus Waren tot Gren Ernſt Hamerich aus Watt
mannshagent tot Gren Albert Jaſper aus Hof Küſſerow
Kreis Malchin ſchwer verw Horniſt Ernſt Krumm aus
Babſt Kreis Wismar tot Gren Hannes Rathſack aus
Bokup Kreis Ludwigsluſt ſchwer verw die Gren Richard
Steinort genannt Götz aus Waren tot Fritz Wüſtenberg
aus Lieſſow Kreis Schwerin tot Paul Bauer aus
Stubbendorf vermißt Fritz Boye aus Roſenhagen tot
Johannes Hinz aus Muchow Kreis Ludwigsluſt ſchwer
verw Paul Leppin genannt Arndt II aus Haſſeldorf Kreis
Demmin tot Wilhelm Möller aus Jülchendorf Kreis
Schwerin tot Hermann Schomaker aus Wüſtmark
ſchwer verw Heinr Tarnow aus Bülow tot Karl Fiedlet
aus Schwerin vermißt Wilhelm Weſtphal aus Wismar

vermißt Heinrich Wreth aus Kowalz Kreis Ribnitz
tot Otto Sehrſam aus Schwerin tot Karl Wendorf aus
Grevesmühlen vermißt Karl Goßmann aus Schwerin
tot Fritz Kirchmann I aus Nutteln Kreis Schwerin vermißt Paul Kirchmann II aus Nutteln Kreis Schwerin
u

Kompagnie Vizefeldw Auguſt Dechow aus Krüm
beck Kreis Hagenow ſchwer verw Unteroff Hans Kröplin
aus Schwerin leicht verw Unteroff Johannes Beltz aus
Neukalen Kreis Malchin vertv die Gren Otto Holſt
aus Kruſenhagen Kreis Wismar leicht verw Wilhelm
Rönnfeldt aus Werkenhagen Kreis Doberan vermißt
Fritz Backhaus aus Bretzin Kreis Hagenow ſchwer verw
Rud Meißner aus Soldin ſchwer verw Reſ Karl Ban
delow aus Woldegk Kreis Neuſtrelitz vermißt Reſ Karl
Bergmann aus Eonsrade Kreis Schwerin vermißt die
Grenadiere Paul Rawoldt aus Doberan ſchwer verw
Auguſt Stüwe aus Krakow Kreis Güſtrow ſchwer verw
Karl Holter aus Göhren verw Wilh Schmidt III aus
NeuWoland Kreis Güſtrow leicht verw vermißt Tam
bour Leonhardt Lübbert aus Kaliß Krei Ludwigsluſt Reſ
Friedrich Pröhl aus Dambeck Kr Ludwigsluſt Gefr Hans
Tietzmann aus Stohlen Kreis Strehlen die Gren Hermann
Tiedt aus Teterow Kreis Malchin verw Hermann
Schmidt II aus Goldberg verm Ludwig Lippert aus
Bukow Kreis Parchim ſchwer verw Friedrich Schrei
ber II aus Dubbin leicht verw Friedrich Magerfleiſch
aus Alt Brenz Kreis Ludwigsluſt verm Einj Oskar
Kröger aus Hamburg leicht verw Reſ Wilhelm Anders
aus Samſtorf verm die Gren Richard Stender aus
Krebsförde verm Karl Gienke aus Techentin ſchwer
verw Heinrich Wulff aus Beraſtatt verm Auguſt Lipke

5

aus Klein Bengerſtorf Kreis Hagenow tot Karl Hohrs
bein aus Dummershütte verm Hans Gau aus Mühl
roſin Kreis Güſtrow tot Einf Gefr Klaus Peterſen
aus Hamburg leicht verw Einj Ernſt Lieſeke aus Grob
leben Kreis Stendal ſchwer verw Einj Hans Koll am
Hamburg ſchwer verw die Gren Robert Nagel aus
Retzow Kreis Malchin verm Hermann Waack aus Görs
low ſchwer verw Lern Rzanny aus Hammermühle Kreis
Kolmar tot Einj Karl Ruſch aus Ahrensſee ſchwer
verw Reſ Wilhelm Paſſow aus Banskew Kreis Schwerin

vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 165 Quedlinburg
9 Kompagnie Leutnant Puſch leicht verw die Reſ

Franz Henneberg aus Frohſe tot Emil Vehme aus Elbey
tot Otto Reulecke aus Wernigerode tot Gefr der Reſ

Louis Rabe aus Liebehna leicht verw die Musketiere
Willy Heinemann aus Quedlinburg leicht verw Hermann
Rauthan aus Rieder leicht verw Joſef Gretka aus Alt
berun leicht verw Karl Röber aus Quedlinburg leicht
verw Franz Sirian aus Magdeburg leicht verw Reſ
Guſtav Becker I aus Eickendorf vermißt

10 Kompagnie Gefr Louis Heinicke aus Lettin
ſchwer verw Musk Kaſimir Maslinski aus Nekla ſchwer
verw Gefr der Reſ Richard Franke aus Thale ſchwer
verw Musk Valentin Danielczok aus Lowoſchau leicht
verw Oberleutn und Kompagnieführer Düſing ſchwer
verw die Musketiere Paul Haaſe aus Roſenfeld tot Otto
Politz aus Halberſtadt tot Peter Przybylla aus Chorzow

tot Leutnant Wilke leicht verw Musk Franz Brylka
aus Klein Lagiewnik tot Musk Wilhelm Geßler aus
Wanzleben tot Einj Freiw Unteroff Edwin
aus Goslar ſchwer verw Musk der Reſ Heinrich Bart
ling aus Veckenſtedt leicht verw die Musketiere Fritz
Bock aus Schönebeck leicht verw Walter Jänicke aus
Schönebeck ſchwer verw Musk Emil Jhlau aus Schöne
beck ſchwer verw Unteroff der Reſ Richard Stolze aus

8 453Mathies

Burg leicht verw die Musketiere Karl Sallier aus
Wernigerode vermißt Walter Plate aus Magdeburg
vermißt Vizefeldw Karl Roſelieb aus Egeln leicht verw

11 Kompagnie Unteroff Friedrich Sprung aus Qued
linburg tot Musk Wilhelm Bartels I aus Ströbeck
Halberſtadt tot Horniſt Ewald Lange aus Leopolds

hall tot Musk Alwin Schülke aus Staßfurt verwundet
die Musketiere Friedrich Rö ke aus Rohrsheim leicht
verw Auguſt Meyer II aus Northeim ſchwer verw
Johann Skorupa aus Zembowitz Kreis Roſenberg ſchwer
verw Wilhelm Hake aus Disdorf Kreis Wanzleben ver
mißt Albert Kutſcher aus Thale a H Kreis Quedlinburg
vermißt

12 Kompagnie Die Musketiere Willy Bartanne aus
Staßfurt Kreis Kalbe a S tot Friedrich Menz aus
Schönebeck tot Einj Freiw Gefr Adolf Schneemelcher
aus Halberſtadt leicht verw Einj Freiw Musk Max
Arp aus Laboe Kreis Plön ſchwer verw Musk Guſtav
Meyer aus Friedrichshagen ſchwer verw Vermißt die
Musketiere Emil Kieshauer aus Samswegen Kreis Wol
mirſtedt Martin Paczyng aus Alt Domberow Kreis Bomſt
Albert Wendenburg aus Aſchersleben Johann Skollik aus
Neudorf M Tiburzy aus Jtzehoe Musk Fritz Schönemann
aus Hoym Kreis Ballenſtedt ſchwer verw

Maſchinengewehrkompagnie Reſ Friedrich Koſek aus
Löderburg Kreis Kalbe a S tot Gefr d Reſ Wilhelm
Fricke aus Oſchersleben ſchwer verw Musk Valentin
Kubitza aus Radau Kreis Roſenberg leicht verw

449 Tote Verwundete und Vermißte
Die Geſamtzahl der in dieſer Liſte als tot verwundet

oder vermißt angegebenen Offiziere und Mannſchaften be
trägt 449 Davon ſind 7 Offiziere und 103 Mannſchaften tot
15 Offiziere und 207 Mannſchaften verwundet und 1 Offizier

und 116 Mannſchaften vermißt

len
Aus dem Teserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Nedakktion keinerlei Verantwortung

ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 23 des Preßgeſetzes ſf
in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e

Alle Reune
Die Berichtigung nicht ſieben ſondern acht Mächte gegen

uns iſt eigentlich nicht richtig denn es ſind ihrer mehr
Glücklicherweiſe iſt es kein Dutzend doch iſt das Kegelſpiel
voll Es iſt nämlich im Jahre 1866 vergeſſen worden mit
dem Fürſtettitum Liechtenſtein im Rheintal zwiſchen
Tirol und der Schweiz gelegen Frieden zu ſchließen ſo daß
offiziell und korrekterweiſe noch Kriegszuſtand beſteht

Nun hoffentlich erſchallt bald der frohe Keglerruf Alle
Neune

für

r

Geſahäftsverkehr
Vier Kriegskarten aus dem Verlag von Velhagen Klaſing

in Vielefeld und Leipzig 1 Deutſch Franzöſiſche Grenzlande
2 Deutſch Ruſſiſche Grenzlande 3 Deutſchland England und die
Nordſee 4 Karte des Oeſterteichiſch Ungariſch Serbiſchen Kriegs
ſchauvlatzes Dieſe vier Karten die aus den bekannten klaren und
inhaltreichen Blättern des Andreeſchen Handatlas zuſammenge
ſtellt worden ſind kommen dem Bedürfnis des Zeitungsleſers nicht
nur ſondern ſelbſt viel höheren Anforderungen in weiteſtem Maße
entgegen Die deutſch franzöſiſche Grenzkarte ſtellt z B in dem
großen Maßſtabe von 1 Mill das ganze nordweſtliche Frank
reich bis über Paris und Orléans im Süden über Dijon und
Beſançon hinaus dar ganz Belgien ferner Südweſt Deutſchland
bis zum trheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk und Caſſel im Nor
den zur Rhön Würzburg Ulm und Bodenſee im Oſten Jn ihrer
Reichhaltigkeit und zweckmäßigen Zuſammenſtellung ihrer Klar
heit Ueberſichtlichkeit und Zuverläffigkeit gehören dieſe Karten
deren Ausgabe vom Oberkommando in den Marken ausdrücklich
genehmigt worden iſt zum Allerbeſten was auf dieſem Gebiet er
ſchienen iſt Der Preis von 1 Matk für die deutſch ruſſiſche Grenz
karte und je 80 Pfennige für alle übrigen iſt in Anbetracht des
Gebotenen äußerſt mäßig zu nennen

Waetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter ODlenſtes

Rachdruck verboten
25 Auguſt Warm ſchiwül bewölkt teils heiter Gewitter7 An Wieiſt h ſchwül iwarm

Auguſit Sonnenſchein bei Wolkenzug normal warm28 Auguſt Vielfach heiter warm a
29 Augauſt Veränderlich wolkig ziemlich warm
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Amtliche Brkannkmachungen

Städtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule für MädchenKloſterſtraſßze
Der Unterricht beginnt im Winterhalbjahr am 14 Ottober 1914in der Mittelſchule an der

Schutget Dauer des
halbjährl Kurſus

l Abteilung Handelsſchule
Buchführung Handelslehre Kontorpraxis

Korreſpondenz Handelsgeographie Deutſch
Bürgerkunde Rechnen Handelsfranzöſiſch

andelsengliſch Stenographie Schön undh Schreibmaſchine Schreibma
ſchinenübungsſtunde Volktswirtſchaftslehre

Geſundheitslehre 50 Mk 12 MonFür die Aufnahme in die Handels ſchule
wird gefordert der erfolgreiche Beſuch

a der 3 Klaſſe eines Lyzeums
b 1 einer Sſtufig Wittoelſchule

c 2 r 9 v ad I 8 vVoltsſchuleBei der Anmeldung iſt das letzte Schul
geugnis vorzulegen

II Abteilung Handelsvorſchule
Deutſch Rechnen Einführung in die

Buchhaltung Schönſchreiben Geographie
Beſchichte Lebenskunde 50 Mk 6 MonFür den Eintritt in die
genügt der erfolgreiche Beſuch der 2 Klaſſe
ziner 8ſtufigen Mittel oder Volksſchule
U Abteilung Kaufmänniſche Einzelkurſe

a Einfache Buchführung 4 Mk 12 Monb Stenographie 4 Mk 12 Monc Maſchineſchreiben 16 Wik 12 MonBuchführung Stenographie Maſchine

ſchreiben 20 Mk 12 MonMit dieſen Fächern können Deutſch Rech
nen fremde Sprachen verbunden werden

IV Abteilung Gewerbeſchule
a Handarbeits Kurſus 15 Mk 12 Monb Maſchinen u Wäſchenäh Kurſus 20 Mk 12 Mon
c Schneider Kurſus 25 Mk 12 Mond Putz Kurſus 15 Mk 6 12 Mone Kurſus für Kunſthandarbeiten 25 Mt 12 Mon

Zeichnen und Malen 15 Mk 12 MonAuf Wunſch tönnen 28 Kurſe zuſammen b z 25St
enommen werden z Handarbeit und 35 Mt 12 Mon
gſchinenähen oder Kunſthandarbeit und ſüb 25Std 1

Putz oder Schneidern und Wäſchenähen l 45 Mk
V Abteilung Handarbeitslehrerinunen

Seminar 70 Mk 12 MonJn dieſe Abteilung werden nur im Ok
tober Schülerinnen aufgenommen die
das 18 Jahr zurückgelegt und die oberſte
Klaſſe einer vollentwickelten höheren
Mädchenſchule oder Mädchen NMittelſchule
mit Erfolg beſucht haben oder den Nach
weis etner gleichwertigen Bildung zu er
ringen vermögen

VI Abteilung Haushaltungsſchule
Kochen Waſchen Plätten Vacken Ein

machen Haushaltungsarbeiten Nahrungs

mittellehre 70 Mr 12 MonVII Abteilung Sonderkurſe
a ſür Einmachen nur im Sommer 20 Mk pro Auguſt bis

Kurſus September
b Fiſchkochen und Backen nur im

Winter 10 Mk 6 MonVIII Abteilung Kurſe für allgemein Die
bildende Fächer JahresDeutſch Bürgerkunde Literatur Fran ſtunde

zöſiſch Engliſch Rechnen Geſundheits koſtet
lehre Kunſtgeſchichte 4 MkFür auswärtige Schülerinnen wird ein um 25 h höherer Betrag an Schulgeld
erhoben

In der Haushaltungsſchule erhalten die Schülerinnen an den 3 Kochunterrichtstagen
freies Mittageſſen

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind
bis im 5 September an den Schulvorſtand zu richten

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten
Schulgeldzahlung in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin
nicht eintritt

Anneldungen werden bis zum 5 Septbr von der Vorſteherin Frau Rliso Gehrts
wWikdau gen an den Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſter
ſtraße entgegengenommen Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden
els in den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden i

Halle a im Juni 1914v J Der Schulvorftand
der Staatlich Städtiſchen Handels Gewerbe und Hanghaltungsſchule für Mädchen

Jnvalidenverſicherung
Neviſion der Quittungskarten

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes Verſiche
ungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22 April 1904 wird bekannt gemacht daß der J vterer t die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbesirk kontrollieren

Mit moch den 26 Auguſt 1914 Talſtraß
ittwoch den 26 Augu TalſtraßeDonnerstag den 27 Auguſt 1514 Birkenwäldchen Stadtgut

Gimritz Lettiner Weg Peißnitz Waldkater Weinberg

Weinbergweg eFreitag den 28 Auguſt 1914 Belfort Cröllwitzer Dölauer
Straße Am Donnersberg Fuchsbergſtraße

Montag den 31 Auguſt 1914 Hohe gſt Lettiner Nordſtraße
Schulberg Weißenburg und Wörthſtraße

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungs
beſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher Lohnliſten ſowieKrantenkaſſenausweiſe die ergeben zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen ſonſt in der Wohnung
bereit zu haltenSowohl Arbeitgeber wie auch belchäftigungsloſe cherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 8 Uhr vor
mittags in meinem Bureau hierſelbſt Liebenauer Straße 41I
niederzulegen

Halle a S den 21 Auguſt 1914
Der Kontrollbeamte der v n SachſenAnhalt

Jobn
Bekanntmachung

Auf Grund einer Bekanntmachung des Reichskanzlers werden
olle diejenigen welche aus eigener Wahrnehmung oder zuver
läſſigen brieflichen Nachrichten Miß handlungen oder Grauſamkeiten
der belgiſchen Bevölkerung und Behörden gegen deutſche
Keichsangehörige oder Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können
zufgefordert den Hergang der hieſigen Polizeiverwaltung Drey
hauptſtraße 6 Zimmer 97 während der Dienſtſtunden zu Protokoll
zu geben

Es wird erwartet daß nur der Wahrheit entſprechende weſent
riche Angaben gemacht werden

HSalle den 24 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

AMMEIINIENIIEIHalle Lindenstrasse 66Vorsteherin Luiso Staads

Frau Martha KratzGeſucht ſchier
geborene Müller zuletzt wohnhaft geweſen hier Lafontaineſtraße 5
jetzt abgemeldet unbekannt wohin Nachrichten orberzen an

ſlmpfe täglich
Dr Oppenheimer
T eipzigerstrasse 7071 Tel 57

Wöchentlich
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Paſſage
Automat Geſellſchaft mit be
ſchränkter Hafrung in Halle a d S
iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu derückſichti
genden Forderungen ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin auf

den 15 September 1914
vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht

hierſelbſt Poſtſtraße 135 Zimmer
Nr 45 beſtimmt ß
Halle a d S den 24 Auguſt 1914

Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts

4 32 eerkenten J

Sehr günſtig
Gobrauchtes tonkräftiges

Pjiano 400 Mk
Pinanoritter Leipzigerſtr 73

60 Stunden

22 Stunden

2 Stunden
2 Stunden
4 Stunden

8 Stunden

10 Std Handarb 5 Std Zeichnen

12 Mon wöchentlich zu belegen

K Rust Geiſtſtraße 28 l

10 prakt Arb s Präziſions Stahlmeßzband10 7 20m m eich Stäb u Zudeh verkbill Krukenbergfſtraße II pt I
7 20 etunden

Kaufgesuche

Eſel zum Ziehen
u kaufen geſucht84 Stunden zann, Königſtraße 59 part

7 Vermietungen J

Burgſtraße 42
hochh Part Wohn 1 10 zu verm
2050 Mk desgl 2 Etage ſofort
ſchöne Räume gute Lage 1550 M

24 Stundvwoewn Offene Stellen
Männliche

2 mal 4 Stunden

3 Stunden Städt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 3
Unentgeltliche Vormittlunvg

von Arbeit joder Urt f Aobait
gober und Arboituohmosv

Gobffnet au Werftagen von
1 und 6 Uhr

am Sonnabend von 2 Uhr

Jedes Fach iſt mit 2 Stunden

Wir ſtollen für ſofort
noch mehrere

Stellmacher

Senerſchmiede

Zchloſſer und
Wagen Garnierer
oin

budlvi Hathe 4 Sohn

Halle Diemitz
HrennhohHerkauf

der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan 5

Tolephon 1086 von 42 2 geſchloſſen

St1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 M froi ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

P Wnterrieht J ahren kautionsf ſucht paſſende

bhemie Schule für Damen

Veſchäft bei boſcheid Anfpr Off
unter N 1379 an die Exp d Ztg

Aussichtsreicher Frauenberut
Prospekte u Näheres d fFachsohule

Tüchtg Schmiedemſtr

Dr 8 Gärtner Halle a S Muhlweg29 in Halls Kl Ulrichſtraße 1 I Tr
ucht Stellung durch Fr Prtetſch

Tüchtiger Kaufmann
30 Jahre alt der ſeit 8 Jahren in einer der angeſehenſten
deutſchon Niederlafſungen Brüfſſels angeſtellt iſt und inſolge
ei ernen Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stelle
des kaufmänniſchen Betriebes gerückt war ſucht ſofort oder
ſpäter anderweitige Stellung Suchender hat mit Weib und
Kind Anfang d Mts flüchten und ſein geſamtes Eigentum in
Belgien zurücklaſſen müſſen

eundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine vorüber
gehonde Stellung handeln ſollte erbeten nach Neue Promenade 1,1 Tr l

ellen Gesuche
Männlieche

Anzügen Paletots
w umgeardeitet repariert neu
gefüttert geändert künſtlich ge
geſtopft und neu gefertigt

Rauchhaus Georgſtraße 2

Die Volksküchen
boſindon ſich

Brunoswarte Nr 31
U Markt im roten Turm

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg1 ßalbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
a ä welche an beliebigen
Tagen en beiden Küchen verwendet
werden Lönnen ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runko
vormals Otto Hille Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth Leipzigerſtraße 89 NRäbe

Frau

u

Erfahr Kaufmann in mittl

Geſchäfts und TerminKalender
Machdruck verboten

28 Auguſt Allſtedt Gemeindevorſtand von um 2 Uhr an
auf dem Fiſchraſen großer Grummetgras Verkauf

24 September Quedlinburg Amtsgericht Zimmer 16 vm
10 Uhr Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in
Quedlinburg Schulſtr 7 nebſt Zubehör

Wittenbecrg Amtsgericht Zimmer 15 vm 10 Uhr Zwangs
geruns des Koſſätengutes Nr 17 nebſt Zubehör in

ülzig
Halle Amtsgericht Zimmer 45 vm 928 Uhr Zwangsver

ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Seebenerſtr 9a
Zeitz Amtsgericht Zimmer 12 vm 924 Ubr Zwangsver

ſtetgerung des Hausgrundſtückes in Zeitz Rotheſtr Nr 43
Eisleben Amtsgericht Zimmer 67 vm 11 Uhr Zwang

verſteigerung der Hausgrundſtücke in Helfta Eislebener
ſtraße 2 Eislebenerſtr 4 nebſt großem Zubehör

Elſterwerda Amtsgericht Zimmer 17 vm 10 Uhr Zwangs
verſteigerung des Rittergutes Kleinkmehlen mit ſämtlichen
Grundſtücken

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Heu Hafer
Gerſte Mais Weizen Erbſen und Bohnen durch die Königl
Proviantämter Stendal Torgau Wittenberg ErfurtHalberſtadt Halle Magdeburg Naumburg und Weipenſet

wWferdesVerlcgauuf
Am Donnerstag den 37 8 14 um 11 Uhr

vormittags werden auf dem Hofe der Kaſerne I
am Roßplatz

1 dienstunbrauchbares Offizierpferg
und 4 ausrangierte Dienstpferde
nd verkauft

Erſatzbataillon Füſ Regts 36
Am Dienstag Mittwoch Donnerstag und Freitag jeder

Woche kann von unſerem Werke bei ZappendorFädnit anaiſt I döer büngesah

per Geſpann m werdenVorherige Benachrichtigung iſt uötig damit die Ware vor
gerichtet werden kann

Gewerkschaft Salzmünde

alle a Soch u

Von heute Montag früh ab ſteht ein großer Transport

schhwerer Molsteiner unecl
Däntscher Pferde

preiswert zum Verkauf

Albert Tauscher jr
Cöthen Anhalt

Dessanuerstrasse 10 Telephon 682

S
öffentlich meiſtbiete

Familien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige
Die Verlobung unserer

Tochter Margarete mit Herrn
cand phil Hermann Fickert
beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen
Hermann Ebert u Frau

Helene geb Mörbitz
Halle a d August 1914

Delitzscherstr 9

Margarete Ebert
Hermann fFickert

z Zt Krlegsfreiwill

Verlobte
Magdeburg

August 1914

T
e

Statt jeder besonderen Meldung
Heute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager S

mein lieber Mann unser treusorgender Vater Schwieger
und Grossvater

friedrich Gossrau
Im Alter von 58 Jahren

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies im
Namen aller Hioterbliebenen schmerzerfölit an

Frau Marie Gossrau geb Hohendort
Bad Schmiedeberg den 22 August 1914

Die Beerdigung findet Dlienstag den 25 August
nachm 5 Uhr vom Trauerhause aus statt

e

Oberinspektor
a

ar Smee re

Sonntag fräh e Uhr entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden unsere liebe treusorgende Mutter
Schwieger und Grossmutter

Frau Christiane Bröcker
geb Schuster

im 70 Lebensjahre Mit der Bitte um stilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a d den 24 August 1914
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm 4 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Statt besonderer Anzeige
Am 22 August 1914 starb den Heldentod fürs Vaterland unser

lieber Sohn Bruder und Schwager der

Referendar Paul Kaehne
Leutnant der Reserve im 31 Feld Art Regt

ln tiefstem Schmerz

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt

Für die Hinterbliebenen

verwittwete Justizrat Kaehne
Mühlweg 15
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